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(54) Handgefiihrtes elektrisch betriebenes Eintreibgerit

(57)  Die vorliegende Erfindung betrifft ein handge-
fuhrtes elektrisch betriebenes Eintreibgerat (10) fur Be-
festigungselemente, mit einem Gehause (11), mit einer
Antriebsanordnung (30) fir einen in einer Fiihrung (12)
versetzbar gelagerten Eintreibstossel (13), mit einem
Mundungsteil (16), welches eine, eine Achse (A) definie-
rende Bolzenfiihrung (17) fir Befestigungselemente (60)
aufweist, und mit einem Anpressschalter (29) zur Detek-

tion der Anlage einer Mindung (62) des Mindungsteils
(16) an einem Werkstuck (W).

Die Bolzenflihrung (17) weist dabei ein erstes Fiih-
rungsteil (117) und ein zweites Fuhrungsteil (217) auf,
wobei das zweite Fihrungsteil (217) entlang der Achse
(A) gegeniiber dem ersten Flihrungsteil (117) axial be-
weglich und vom ersten Fiihrungsteil (117) entkoppelbar
ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein handge-
flhrtes elektrisch betriebenes Eintreibgerat der im Ober-
begriff von Patentanspruch 1 genannten Art. Derartige
handgefiihrte Eintreibgerate verfligen Uber einen ver-
setzbar geflihrten Eintreibstéssel ber den Befesti-
gungselemente in einen Untergrund eintreibbar sind.
[0002] Eingattungsgemasses Eintreibgeratistaus der
DE 40 13 022 A1 bekannt. Dieses Eintreibgerat weist
eine durch eine Feder zu einer Miindung hin vorgestos-
sene Schlagvorrichtung zum Einschlagen eines Nagels
auf. Zur Fihrung des Nagels ist dabei im Miindungsteil
des Eintreibgerates ein Fihrungskanal angeordnet. Eine
Stellvorrichtung zum Uberfiihren der Schlagvorrichtung
in eine Ausgangsstellung weist einen Elektromotor und
einen Drehzahluntersetzungsmechanismus fur diesen
auf. Eine Drehbewegung des Elektromotors wird dabei
Uber den Drehzahluntersetzungsmechanismus und eine
diesen kdmmende Zahnscheibe auf einen Hammerkor-
per der Schlagvorrichtung tGbertragen, um diesen gegen
die Kraft der Feder in die Ausgangsstellung zu Gberflh-
ren, in der die Schlagvorrichtung bereit fir einen Schlag-
vorgang ist.

[0003] Derartige Eintreibgerate sind ausgelegt fir An-
wendungen auf Holz, fir die nur niedrige Setzenergien
von ca. 10 bis 20 J bendtigt werden. Wird ein solches
Gerat nun fir die Anwendung auf extrem harten Unter-
griinden bzw. Werkstilicken ausgelegt und dimensioniert,
wie z. B. fir Anwendungen auf Stahl oder Beton (mit
Setzenergien grosser ca. 80 J), dann ergibt sich der
Nachteil einer verminderten Setzqualitdt aufgrund des
dann auch vergrdsserten Rickstosses des Eintreibge-
rates, welches in Folge des Riickstossimpulses wahrend
der Setzung vom Untergrund bzw. vom Werkstlick ab-
hebt.

[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung liegt
daher darin, ein Eintreibgerat der vorgenannten Art zu
entwickeln, das auch bei Auslegung fiir Hochenergie-
Anwendungen eine hohe Setzqualitat ermoglicht.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemass durch
die in Anspruch 1 genannten Massnahmen gelést. Dem-
nach weist die Bolzenfiihrung ein erstes Fiihrungsteil und
ein zweites Flihrungsteil auf, wobei das zweite Flihrungs-
teil entlang der Achse gegenulber dem ersten Fihrungs-
teil axial beweglich und vom ersten Fiihrungsteil entkop-
pelbar ist. Das zweite Fihrungsteil kann dadurch wah-
rend eines Eintreibvorgangs aufgrund seiner Tragheit
und der vollstdndigen Entkopplung vom ersten Fih-
rungsteil und damit von dem Eintreibgeréat an sich in An-
lage an einem Werkstuck bleiben und damit eine opti-
male Fihrung des einzutreibenden Befestigungsele-
ments bis zum Ende des Eintreibvorgangs ermdglichen,
wodurch die Setzqualitat auch bei hohen Eintreibenergi-
en hoch ist.

[0006] In einer konstruktiv einfachen Ausgestaltung
der Erfindung ist das erste Fiihrungsteil einteilig mit dem
Mundungsteil ausgebildet, welches eine Aufnahme auf-
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weist in der das zweite Fihrungsteil axial verschieblich
gelagert ist.

[0007] Vorteilhaft weist das zweite Fiihrungsteil einen
Anschlag auf, der an einen am ersten Fiihrungsteil an-
geordneten Gegenanschlag anlegbar ist, so dass die bei-
den Fuhrungsteile einen durchgehenden Fihrungskanal
ausformen, wenn das Eintreibgerat an ein Werkstiick an-
gepresst und das zweite Fuhrungsteil bis zur Anlage an
das erste Fuhrungsteil verschoben wird.

[0008] Von Vorteil ist es ferner, wenn an dem zweiten
Flhrungsteil ein Mitnehmer angeordnet ist, der in einer
an ein Werkstlick angepressten Stellung des Miindungs-
teils mit einem Anpressfihler zur Betatigung des An-
pressschalters kooperiert, wodurch der Anpressfiihler
nicht mehr bis zur Miindung gefiihrt werden muss, wo-
durch der Miindungsbereich des Eintreibgerates kleiner
baut.

[0009] Vorteilhaft ist das zweite Flihrungsteil tber ein
Federelementin Richtung auf seine von dem ersten Fiih-
rungsteil entkoppelte Lage elastisch beaufschlagt, wo-
durch eine unkontrollierte Betatigung des Anpressschal-
ters vermieden wird.

[0010] Ineinerkonstruktiv glinstigen Ausgestaltung ist
der Mitnehmer als radial vom zweiten Fihrungsteil ab-
ragender Vorsprung ausgebildet, der einen Schlitz im
Miindungsteil durchsetzt, wobei die Ladnge des Schlitzes
gleichzeitig die maximale Ausriickldnge des zweiten
Fihrungsteils aus der Aufnahme heraus bestimmt.

[0011] In den Zeichnungen ist die Erfindung in einem
Ausfiihrungsbeispiel dargestellt.
[0012] Es zeigen:

Fig. 1 ein erfindungsgeméasses Eintreibgerat im
Langsschnitt in seiner Ausgangsstellung,

Fig. 2 das Eintreibgerat aus Fig. 1 in einer an ein
Werkstlick angepressten Stellung,

Fig. 3 das Eintreibgerat aus Fig. 1 nach dem AusI6-
sen eines Setzvorgangs.

[0013] DasindenFiguren 1 bis 2 dargestellte Eintreib-
gerat 10 weist ein Gehause 11 und eine darin angeord-
nete, insgesamt mit 30 bezeichnete Antriebsanordnung
fur einen Eintreibstéssel 13 auf, der in einer Flihrung 12
versetzbar gefiihrtist. Der Eintreibstdssel 13 weist dabei
einen Eintreibabschnitt 14 fir ein Befestigungselement
60 und einen Kopfabschnitt 15 auf.

[0014] An dem in Eintreibrichtung 27 liegenden Ende
der Fihrung 12 schliesst sich ein Mindungsteil 16 mit
einer koaxial zur Fihrung 12 verlaufenden Bolzenfiih-
rung 17 an. Seitlich von dem Miindungsteil 16 abragend
ist ein Befestigungselementemagazin 61 angeordnet in
dem Befestigungselemente 60 bevorratet sind. Die Bol-
zenflhrung 17 definiert eine Achse A und weist ein erstes
FUhrungsteil 117 und ein zweites Flihrungsteil 217 auf,
wobei das zweite Fihrungsteil 217 relativ zum ersten
Fihrungsteil 117 entlang der Achse A verschieblich und
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in Eintreibrichtung 27 von dem ersten Fihrungsteil 117
entkoppelbar ist. Das erste Flihrungsteil 117 der Bolzen-
fuhrung 17 ist einteilig mit dem Mindungsteil 16 ausge-
bildet, wahrend das zweite Fuhrungsteil 217 als Fuh-
rungshilse ausgebildet ist, die in einer zylindrischen Auf-
nahme 18 im Mundungsteil 16 axial verschieblich gela-
gert ist.

[0015] Andem Mindungsteil 16 istim Bereich der Auf-
nahme 18, angrenzend an das erste Fuhrungsteil 117
ein axial verlaufender langlicher Durchbruch bzw. Schlitz
40 angeordnet, durch den ein vom zweiten Fuhrungsteil
217 radial abstehender Mitnehmer 33 hindurchgefiihrt
ist. Dieser Mitnehmer 33 kooperiert in einer an ein Werk-
stiick W angepressten Stellung des Miindungsteils 16
(siehe Fig. 2) mit einem Anpressfuhler 34 zur Betatigung
eines Anpressschalters 29. Das zweite FUhrungsteil 217
ist dabei Uber ein Federelement 35 in Richtung auf seine
von dem ersten Fuhrungsteil 117 entkoppelte Lage ela-
stisch beaufschlagt. Das Federelement 35 ist z. B. als
Schraubenfeder ausgebildet und ist auf einem stabfor-
migen ausgebildetem ersten Ende 38 des Anpressfiih-
lers 34 gefiihrt, wobei es sich mit seinem einen Ende am
Mindungsteil 16 bzw. einem Vorsprung desselben und
mit seinem anderen Ende am Mitnehmer 33 abstitzt.
Das zweite Ende 39 des Anpressflhlers 34 ist in der in
Fig. 1 dargestellten nicht angepressten Stellung des Ein-
treibgerates 10 beabstandet vom Anpressschalter 29.
[0016] Das zweite Flihrungsteil 217 weist neben dem
Mitnehmer 33 noch einen Anschlag 25 auf, der an einen
am ersten Fuhrungsteil 117 angeordneten Gegenan-
schlag 26 anlegbar ist, wenn das Eintreibgerat 10, wie
aus Fig. 2 ersichtlich, an das Werkstlick W angedriickt
wird. Die beiden Flhrungsteile 117, 217 formen dann
einen durchgehenden Fihrungskanal fir ein zu setzen-
des Befestigungselement 60 sowie fir das dem Befesti-
gungselement 60 zugewandte Ende des Eintreibstdssels
13 bzw. dessen Eintreibabschnitts 14 aus.

[0017] Die Antriebsanordnung 30 beinhaltet in dem
dargestellten Ausflihrungsbeispiel ein Antriebsfederele-
ment 31 als Kraftspeicher, welches sich mit einem Ende
an einer Abstitzstelle 36 indirekt am Gehduse 11 ab-
stutzt und welches mit einem anderen Ende an dem Kopf-
abschnitt 15 des Eintreibstdssels 13 angreift.

[0018] In der aus Fig. 1 ersichtlichen Ausgangsstel-
lung 22 des Eintreibstossels 13 ist dieser elastisch gegen
das Antriebsfederelement 31 vorgespannt, und ist mit
dem freien Ende seines Kopfabschnitts 15 in einen zy-
lindrischen Fihrungsraum 37 eingetaucht, der durch das
Antriebsfederelement 31 und die Abstitzstelle 36 defi-
niert wird.

[0019] InderAusgangsstellung 22 ist der Eintreibstds-
sel 13 durch eine insgesamt mit 50 bezeichnete Sperr-
einrichtung gehalten, die eine Klinke 51 aufweist, die in
einer Sperrstellung 54 (siehe Fig. 1) an einer Sperrflache
53 an einem Vorsprung 58 des Eintreibstdssels 13 an-
greift und diesen gegen die Kraft des Antriebsfederele-
ments 31 festhalt. Die Klinke 51 ist dabei an einem Stell-
motor 52 gelagert und Uber diesen in eine aus Fig. 3
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ersichtliche Freigabestellung 55 tberfiihrbar, wie nach-
folgend noch beschrieben wird. Der Stellmotor 52 ist Giber
eine elektrische erste Steuerleitung 56 mit einer Steuer-
einheit 23 verbunden.

[0020] Das Eintreibgerat 10 weist ferner noch einen
Handgriff 20 auf, an dem ein Ausldseschalter 19 zum
Auslosen eines Eintreibvorganges mit dem Eintreibgerat
10 angeordnet ist. In dem Handgriff 20 ist ferner noch
eine insgesamt mit 21 bezeichnete Stromversorgung an-
geordnet, Uber die das Eintreibgerat 10 mit elektrischer
Energie versorgt wird. Vorliegend beinhaltet die Strom-
versorgung 21 wenigstens einen Akkumulator. Die
Stromversorgung 21 ist Uber elektrische Versorgungs-
leitungen 24 sowohl mit der Steuereinheit 23 als auch
mit dem Ausldseschalter 19 verbunden. Die Steuerein-
heit 23 ist dabei ferner noch tiber eine Schalterleitung 57
mit dem Ausldseschalter 19 verbunden.

[0021] Der bereits erwdhnte Anpressschalter 29 ist
Uber eine Leitung 28 elektrisch mit der Steuereinheit 23
verbunden. Der Anpressschalter 29 sendet ein elektri-
sches Signal an die Steuereinheit 23, sobald das Ein-
treibgerat 10 an ein Werkstiick W angedriickt wird, wie
aus Fig. 2 ersichtlich ist, und stellt so sicher, dass das
Eintreibgerat 10 nur ausgel6st werden kann, wenn es
ordnungsgemass an ein Werkstlck W angedrickt wor-
den ist.

[0022] An dem Eintreibgerat 10 ist ferner noch eine
insgesamt mit 70 bezeichnete Spanneinrichtung ange-
ordnet. Diese Spanneinrichtung 70 umfasst einen Motor
71 Uber den eine Antriebsrolle 72 antreibbar ist. Der Mo-
tor 71 ist Uber eine zweite Steuerleitung 74 elektrisch mit
der Steuereinheit 23 verbunden und kann Uber diese in
Betrieb gesetzt werden, z. B. wenn sich der Eintreibstos-
sel 13 in seiner in Eintreibrichtung 27 liegenden Endpo-
sition befindet oder wenn das Eintreibgerat wieder vom
Werkstlick abgehoben wird. Der Motor 71 weist ein Ab-
triebsmittel 75, wie ein Abtriebsrad, auf, das mit der An-
triebsrolle 72 koppelbar ist. Die Antriebsrolle 72 ist dazu
drehbar an einem langsverstellbaren Stellarm 78 eines
als Solenoid ausgebildeten Stelimittels 76 gelagert. Das
Stellmittel 76 ist dabei Uber eine Stellmittelleitung 77 mit
der Steuereinheit 23 verbunden. Im Betrieb dreht sich
die Antriebsrolle 72 in Richtung des gestrichelt angedeu-
teten Pfeils 73.

[0023] Wird das Eintreibgerat 10 Gber einen hier nicht
dargestellten Hauptschalter in Betrieb genommen, dann
stellt die Steuereinheit 23 zunachst sicher, dass sich der
Eintreibstdssel 13 in seiner aus Fig. 1 ersichtlichen Aus-
gangsstellung 22 befindet. Ist dieses nicht der Fall, dann
wird die Antriebsrolle 72 vom Stellmittel 76 an das bereits
Uber den Motor 71 in Drehung versetzte Abtriebsmittel
75 heranbewegt und mit diesem eingekuppelt. Gleich-
zeitig kuppelt die Antriebsrolle 72 an dem Eintreibstéssel
13 ein, so dass dieser Uber die sich in Richtung des Pfeils
73 drehende Antriebsrolle 72 in Richtung zur Antriebsan-
ordnung 30 hin versetzt wird. Dabei wird das Antriebsfe-
derelement 31 der Antriebsanordnung 30 gespannt. Hat
der Eintreibstdssel 13 seine Ausgangsstellung 22 er-
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reicht, dann fallt die Klinke 51 der Sperreinrichtung 50 in
die Sperrflache 53 am Eintreibstdssel 13 ein und halt
diesen in der Ausgangsstellung 22. Der Motor 71 kann
dann Uber die Steuereinheit 23 abgeschaltet werden und
das Stellmittel 76 fahrt die Antriebsrolle 72, ebenfalls ge-
steuert von der Steuereinheit 23, von ihrer eingekuppel-
ten Stellung an dem Abtriebsmittel 75 und dem Eintreib-
stossel 13 in seine ausgekuppelte Stellung (vgl. Fig. 2).
[0024] Wird das Eintreibgerat 10 mit seiner Miindung
62 an ein Werkstliick W angedriickt, wie aus Fig. 2 er-
sichtlich ist, dann wird zunachst tiber den Anpressschal-
ter 29 die Steuereinheit 23 in Setzbereitschaft versetzt.
Dazu wird das zweite Fiihrungsteil 217 gegen die Kraft
des Federelementes 35 in die Aufnahme hinein verscho-
ben, bis der Anschlag 25 des zweiten Fiihrungsteils 217
mit dem Gegenanschlag 26 am ersten Fihrungsteil 117
in Anlage kommt. Der Mitnehmer 33 versetzt dabei den
Anpressflhler 34 ein Stiick weit in Richtung des Gehau-
ses 11, sodass Uiber das zweite Ende des Anpressfihlers
34 der Anpressschalter 29 betatigt wird.

[0025] Wird dann der Ausldseschalter 19 von einem
Bediener betatigt (siehe Fig. 3), dann wird tber die Steu-
ereinheit 23 die Sperreinrichtung 50 in ihre Freigabestel-
lung 55 versetzt, wobei die Klinke 51 iber den Stellmotor
52 von der Sperrflache 53 am Eintreibstéssel 13 abge-
hoben wird. Die Klinke 51 kann dazu in Richtung auf den
Eintreibstdssel 13 federbelastet sein.

[0026] Der Eintreibstéssel 13 wird daraufhin tber das
Antriebsfederelement 31 der Antriebsanordnung 30 in
Eintreibrichtung 27 bewegt, wobei ein Befestigungsele-
ment 60 in das Werkstlick W eingetrieben wird. Aufgrund
des Riickstosses des Eintreibgerates 10 wird das Ein-
treibgerat 10 entgegen der Eintreibrichtung vom Werk-
stiick W weg versetzt. Dabei entkoppelt das zweite Fiih-
rungsteil 217 vom ersten Flhrungsteil 117, welches mit
dem Eintreibgerat 10 entgegen der Eintreibrichtung 27
mitbewegt wird. Das zweite Flhrungsteil 217 entkoppelt
ferner auch vom Anpressschalter 29, indem der An-
pressfihler 34 mit seinem zweiten Ende 39 vom An-
pressschalter 29 abhebt oder indem das erste Ende 38
des Anpressfihlers 34 vom Mitnehmer 33 abhebt. Das
zweite Fihrungsteil 217 bleibt also aufgrund seiner Trag-
heit und der vollstandigen Entkopplung in Anlage am
Werkstick W, wie aus Fig. 3 ersichtlich, und ermdglicht
somit eine optimale Flihrung des einzutreibenden Befe-
stigungselements 60 bis zum Ende des Eintreibvor-
gangs.

[0027] Zur Ruckfiihrung des Eintreibstdssels 13 und
zum Spannen des Antriebsfederelementes 31 wird, am
Ende eines Eintreibvorganges die Spanneinrichtung 70
Uber die Steuereinheit 23 aktiviert, wenn das Eintreibge-
rat 10 wieder vom Werkstiick W abgehoben wird. Der
Anpressschalter 29 liefert dazu ein Signal an die Steu-
ereinheit 23. Uber die Spanneinrichtung 70 wird der Ein-
treibstdssel 13 in der bereits beschriebenen Weise ge-
gen das Antriebsfederelement 31 der Antriebsanord-
nung 30 gefahren und das Antriebsfederelement 31 da-
bei erneut gespannt, bis die Klinke 51 wieder in ihre
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Sperrstellung 54 an der Sperrflache 53 am Eintreibstos-
sel 13 einfallen kann.

[0028] Alternativ zu der hier dargestellten Ausfiih-
rungsform mit einer Gber einen elektrischen Motor spann-
baren Antriebsfeder kdnnte das erfindungsgemasse
elektrisch betriebene Eintreibgerat auch einen uber ei-
nen Elektromotor gespeisten Schwungradantrieb oder
einen Magnetspulenantrieb aufweisen.

Patentanspriiche

1. Handgeflhrtes elektrisch betriebenes Eintreibgerat
fur Befestigungselemente, mit einem Gehéause (11),
mit einer Antriebsanordnung (30) fir einen in einer
Flhrung (12) versetzbar gelagerten Eintreibstossel
(13), mit einem Mindungsteil (16), welches eine, ei-
ne Achse (A) definierende Bolzenfihrung (17) fur
Befestigungselemente (60) aufweist, und mit einem
Anpressschalter (29) zur Detektion der Anlage einer
Mindung (62) des Mindungsteils (16) an einem
Werkstlick (W),
dadurch gekennzeichnet,
dass die Bolzenfiihrung (17) ein erstes Fihrungsteil
(117) und ein zweites Fiihrungsteil (217) aufweist,
wobei das zweite Flhrungsteil (217) entlang der
Achse (A) gegeniiber dem ersten Fiihrungsteil (117)
axial beweglich und vom ersten Fihrungsteil (117)
entkoppelbar ist.

2. Eintreibgerat nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das erste Fiihrungsteil (117) einteilig
mit dem Mindungsteil (16) ausgebildet ist und das
Mindungsteil (16) eine Aufnahme (18) aufweist in
der das zweite Fuhrungsteil (217) axial verschieblich
gelagert ist.

3. Eintreibgerat nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das zweite Fuhrungsteil (217)
einen Anschlag (25) aufweist, der an einen am er-
sten Fihrungsteil (117) angeordneten Gegenan-
schlag (26) anlegbar ist.

4. Eintreibgerat nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass an dem zweiten Fiih-
rungsteil (217) ein Mitnehmer (33) angeordnet ist,
derineiner an ein Werkstlick (W) angepressten Stel-
lung des Miindungsteils (16) mit einem Anpressfiih-
ler (34) zur Betatigung des Anpressschalters (29)
kooperiert.

5. Eintreibgerat nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das zweite Flh-
rungsteil (217) Uber ein Federelement (35) in Rich-
tung auf seine von dem ersten Fihrungsteil (117)
entkoppelte Lage elastisch beaufschlagt ist.

6. Eintreibgerat nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass der Mitnehmer (33) als radial vom
zweiten Fuhrungsteil (217) abragender Vorsprung
ausgebildet ist, der einen Schlitz (63) im Miindungs-

teil (16) durchsetzt, wobei die Lange des Schlitzes
(63) gleichzeitig die maximale Ausriicklange des &
zweiten Fihrungsteils (217) aus der Aufnahme (18)
heraus bestimmt.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 127 816 A2

| *bi4

8¢
G2
o
Hh— Ve L1TIL)
N 8l
85 N \
~
%/ng mwt\ s g
9¢ —_ NL _. A«ﬁﬂ L
LLV/LL 91
\n\ \; gl / . . /< /Z/\/\H/v @N 4/N©
o€ \w / VNN Al

el 1 229.822.€L 1L 6. OL oL



EP 2 127 816 A2

{ -

Z

L€

/
Sl

el v} 4L9.82

¢9
Ol



EP 2 127 816 A2

¢ B4

8¢
| lsg 21221
][ oy

€
8l

\\e
=

\ “Jctyl | 9
\\ S— : S \A//W/ NG / 09

\ AN
18 Gl /79787 €21 1L G, 0L LHHLE ol




EP 2 127 816 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

DE 4013022 A1 [0002]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

